


In einigen Abschnitten dieser Druckschrift und im Innern des Gerätes wurden die folgenden Symbole verwendet:

Benutzer

Installateur

Kundendienst

Achtung

Verboten

Gefahr durch  Stromspannung

Gefahr durch drehende Laufräder

Gefahr durch hohe Temperaturen

INHALT

1HRAT R407C

70°C

A

I

U

Der Hersteller behält sich das Recht zu technischen Änderungen ohne Vorankündigung vor.

Allgemeine Hinweise 2

Grundsätzliche Sicherheitsvorschriften 2

Kennzeichnung 3

Anlieferung und Transport des Produkts 3

Beschreibung des Standardgerätes 4

Maßzeichnungen 5

Installation 6

Wasseranschlüsse 6

Elektroanschlüsse 8

Allgemeine technische Daten 13

Leistungsdaten Kühlbetrieb 14

Betriebsgrenzen 16

Hydraulikdaten 17

Kältekreis 18

Überprüfung und Inbetriebnahme des Gerätes 19

Aktivierung/Deaktivierung des Gerätes 21

Eingabe der Betriebsparameter 21

Eingabe der Serviceparameter 22

Betriebsstatusanzeige 23

Alarmanzeige 24

Funktionsmerkmale 25

Längerer Stillstand 26

Ordentliche Wartung 26

Saisonbedingte Wartung 26

Eventuelle Anomalien 27

U I A

U I A

U I A

I A

I A

I

I

I A

I A

I A

A

A

A

I

I

I A

A

U I A

A

A

U I A

I A

I A

A

A

A

I A



ALLGEMEINE HINWEISE

2 HRAT R407C

Diese Geräte wurden realisiert zum  Kühlen von
Wasser und müssen, vereinbar mit ihren Leistungs-
merkmalen, diesem Zweck dienen.
Jede vertragliche und außervertragliche Haftung des
Herstellers für Personen-, Tier- oder Sachschäden,
die durch falsche Installation, Einstellung und Wartung,
durch unsachgemäßen Gebrauch verursacht werden,
ist ausgeschlossen. Alle nicht ausdrücklich in diesem
Verzeichnis enthaltenen Verwendungszwecke sind
unzulässig.
Lesen Sie das vorliegende Handbuch aufmerk-
sam durch; Alle Arbeiten müssen von qualifiziertem
Fachpersonal und gemäß den gültigen Vorschriften des
jeweiligen Landes durchgeführt werden.

Die Gewährleistung verfällt, falls obige Anweisungen
nicht befolgt werden, oder wenn bei der Inbetriebnah-
me des Gerätes nicht das vom Hersteller beauftragte
Personal anwesend ist (sofern im Liefervertrag vorgese-
hen), das die Inbetriebnahme protokollieren muß.
Die mitgelieferte Dokumentation muß dem Betrei-
ber übergeben, und von diesem für zukünftige Wartungs-
und Servicearbeiten sorgfältig aufbewahrt werden.
Wenn das Gerät vom Spediteur angeliefert
wird, sind die Verpackung und das Gerät unverzüglich
auf Beschädigungen zu untersuchen. Falls Beschädigun-
gen, das Fehlen von Teilen, oder Versandfehler festge-
stellt werden, muß dies im Lieferschein vermerkt, und
innerhalb 8 Tagen ab Erhalt der Ware per Fax oder
Einschreiben eine formale Reklamation an den After-
Sales-Service geschickt werden.

Bei Benutzung von Elektrogeräten, die mit Wasser arbeiten,
müssen einige grundsätzliche Sicherheitsvorschriften befolgt
werden, nämlich:

Das Gerät darf weder von Kindern, noch von Perso-
nen, die nicht mit seiner Bedienung vertraut sind,
benutzt werden.
Das Gerät darf weder barfuß noch mit nassen oder
feuchten Körperteilen berührt werden.
Das Gerät darf erst gereinigt werden, nachdem die
Stromzufuhr unterbrochen wurde. Dazu den Haupt-
schalter der Anlage auf “aus” stellen.
Die Sicherheits- und Stellvorrichtungen dürfen nur nach
vorheriger Genehmigung durch den Gerätehersteller,
und gemäß dessen Anleitungen verändert werden.
Die aus dem Gerät kommenden Stromkabel dürfen
nicht gezogen, getrennt, verdreht werden, auch wenn
das Gerät nicht am Stromnetz angeschlossen ist.
Die Türen, über die man Zugriff zu den inneren Teilen des
Gerätes hat, dürfen nur geöffnet werden, wenn zuvor der
Hauptschalter der Anlage auf "aus" gestellt wurde.
Keine spitzen Gegenstände durch die Luftgitter
stecken.
Das Verpackungsmaterial (Karton, Heftklammern, Pla-
stikbeutel usw.) muß vorschriftsmäßig entsorgt, und darf
nicht in Reichweite von Kindern gelassen werden, da es
eine potentielle Gefahrenquelle darstellt.

Die Sicherheitsabstände zwischen dem Gerät und ande-
ren Apparaten oder Strukturen sind einzuhalten.Außer-
dem muß genügend Freiraum gelassen werden, um den
problemlosen Zugang zum Gerät für Wartung und/oder
Service zu ermöglichen.
Spannungsversorgung des Gerätes: Spannungsver-
sorgung des Gerätes: Die Stromkabel müssen einen der
Leistung des Gerätes entsprechenden Querschnitt
haben, und die Spannungswerte des Versorgungsnetzes
müssen mit den für das jeweilige Gerät angegebenen
Werten übereinstimmen.
Alle Geräte müssen gemäß der im jeweiligen Installati-
onsland geltenden Vorschriften geerdet werden.
Der Wasseranschluß ist gemäß den Anleitungen durch-
zuführen, um den korrekten Betrieb des Gerätes zu
garantieren.
Falls das Gerät im Winter nicht benutzt oder der
Hydraulikkreis nicht entleert wird, muß dem Kreis Gly-
kol hinzugefügt werden.
Das Gerät muß vorsichtig bewegt werden (siehe Tabelle
der Gewichtsverteilung), damit es nicht beschädigt wird.

GRUNDSÄTZLICHE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
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3HRAT R407C

Der Kaltwassersatz HRAT ist wie folgt  gekennzeichnet:

Etikette der Verpackung
Enthält die Kenndaten des Produktes.

Typenschild
Enthält die technischen Daten und Leistungswerte des Gerä-
tes. Bei Verlust des Typenschilds muß beim After-Sales-Service
ein Duplikat angefordert werden.

Durch Veränderung,
Entfernung und Feh-

len des Typenschilds und der
sonstigen Angaben, die eine
sichere Identifizierung des
Gerätes ermöglichen, wird
die Installation und Wartung
erheblich erschwert.

KENNZEICHNUNG

MODELL:

SPANNUNG:

CODE:

De' Longhi S.p.a. - 31100 Treviso / Italia
Via L.Seitz, 47 - tel. 04224131 fax 0422413659

KÜHLLEISTUNG ------------------- kW
WÄRMELEISTUNG ------------------- kW
KÄLTEMITTELTYP -------------------
KÄLTEMITTELFÜLLUNG ------------------- Kg
MAX. DRUCK ------------------- bar
VERSORGUNGSSPANNUNG LAST ------------------- V---Hz
STEUERSPANNUNGSVERSORGUNG ------------------- V---Hz
STROMLEISTUNGSAUFNAHME ------------------- kW
MAX. STROMAUFNAHME ------------------- A
ANLAUFSTROM ------------------- A
SCHALTPLAN ------------------- N°
BETRIEBSGEWICHT ------------------- Kg
BAUJAHR -------------------

ANLIEFERUNG UND TRANSPORT DES PRODUKTES

Die Kaltwassersätze HRAT sind komplett mit:
- Bedienungshandbuch
- Garantieschein
- EG-Konformitätserklärung,
die in einer oben am Gerät befestigten Kunststofftasche
enthalten sind.

Die Beförderung muß durch entsprechend ausgerüstetes Per-
sonal und unter Verwendung von Transportmitteln mit für das
Gewicht des Gerätes ausreichender Tragkraft erfolgen. Wird
ein Gabelstapler verwendet, die Gabeln an der Unterseite
ansetzen und so breit wie zulässig einstellen. Wird ein Kran
benutzt, die Seile an der Unterseite des Grundrahmens durch-
ziehen und darauf achten, daß sie nicht am Gerät scheuern
können. Nachdem das Gerät einmal ausgepackt wurde, kann es
durch Einstecken von zwei Metallstangen (max. Durchmesser
1") in die speziellen Aussparungen am Grundrahmen mit Hilfe
geeigneter Transportmittel angehoben und befördert werden.

Das Bedienungshandbuch ist wesentlicher
Bestandteil des Gerätes. Es muß daher unbedingt
durchgelesen und sorgfältig aufbewahrt werden.
Es wird empfohlen die Verpackung am Gerät zu las-
sen, bis es am Installationsort aufgestellt ist.

Das Gerät erst dann auspacken, nachdem es an sei-
nen Bestimmungsort befördert wurde.

Das Gewicht des Gerätes ist in Richtung des Kom-
pressors (Verpackungsseite mit Balkencode, siehe
untere Abbildung) überlastig.
Das Gerät darf ausschließlich in vertikaler Position
befördert werden

A

Bohrung Ø35

H

P
L

BALKENCODE

Länge 1100 1100 1100 1100 1240 1240 1240 1600 1600 1600 1600
Tiefe 430 430 430 430 470 470 470 610 610 610 610
Höhe 1030 1030 1280 1280 1280 1280 1280 1360 1360 1850 1850
Bruttogewicht HRAT 102 107 120 125 143 147 157 260 263 325 330

Größe 0011 0021 0025 0031 0041 0051 0061 0071 0091 0101 0121
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4 HRAT R407C

BESCHREIBUNG DER STANDARDEINHEIT

Die luftgekühlten Kaltwassersätze mit Axialventilatoren
arbeiten mit R407c als Kältemittel und sind ausdrücklich für
die Außenaufstellung geeignet. Die Geräte entsprechen den
wesentlichen Anforderungen der Richtlinie 89/392/EWG.
Die Geräte werden werkseitig geprüft und erfordern am
Installationsort lediglich die Wasser- und Elektroanschlüsse.

AUFBAU
Verkleidung und Grundrahmen bestehen aus feuerverzink-
tem, kataphoretisch beschichtetem Stahlblech, um optimalen
Schutz gegen Witterungseinflüsse zu gewährleisten.

VERDICHTER
Hermetischer Scroll-Verdichter, komplett mit Ölsumpfhei-
zung und thermischem Überlastschutz.

VERDAMPFER
Plattenverdampfer aus Edelstahl AISI 316, komplett mit Elek-
troheizregister und Differentialdruckwächter.
Ummantelung mit Antikondens-Isoliermatte aus geschlossen-
porigem Neoprene.

VERFLÜSSIGERREGISTER 
Aus Kupferrohren und Aluminiumlamellen mit großer Aus-
tauschfläche.

VENTILATOREN
Elektrische Außenläufer-Axialventilatoren mit 6-poligem Elek-
tromotor und eingebautem Übertemperaturschutzkontakt.
In Rohren mit aerodynamischem Profil untergebracht und
mit einem Berührungsschutzgitter ausgestattet. Vorrich-
tung für die Funktion bei niedrigen Außentempera-
turen: ständige Regulierung der Ventilatorendrehzahl mittels
Drucksensor.

KÄLTEVERROHRUNG
Geräte mit Kälteverrohrung mit den folgenden Komponen-
ten: Filter, Schauglas, thermostatisches Expansionsventil  mit
externem Druckausgleich. Sicherheitspressostate zur Kon-
trolle der Saug- und Ausblasdrücke. Komplett mit Ölfüllung,
Kältemittel R407c, werkseitig geprüft.

LEISTUNGS- UND STEUERSCHALTKASTEN
Schaltkasten für Leistung und Steuerung, mit Bauweise gemäß
Normen IEC 204-1/EN60204-1, komplett mit Schütz und
Überstromauslöser für den Verdichter, und Sicherheitstür-
verriegelung. Integrale Kontrolle und Regulierung
mittels Bedien- und Anzeigeeinheit "CVM 2".

OPTIONALES ZUBEHÖR
- abnehmbarer Metallnetzfilter
- Kit Wasserpumpe
- Pumpen-Tank-Einheit, komplett mit Pumpe, Sicherheitsven-

til, Füllbaugruppe, Entlüftungsventil, Expansionsgefäß, Mano-
meter, Entleerventil.

- Anschlußrohre für Pumpen-Tank-Einheit.
- Gummischwingungsdämpfer.
- Kit Fernbedienung.
- Kit serielle Schnittstelle.
- Kit Schutzgitter.

Die angeführten Zubehörteile sind Optionen. Für die Monta-
ge und die technischen Daten wird auf die spezifischen
Unterlagen verwiesen.

9 

8

7

4

5

2

1

3

6

10 

11 

1 Schaltkasten
2 Bedien- und Anzeigeeinheit
3 Plattenwärmetauscher
4 Niederdruckpressostat
5 Hochdruckpressostat
6 Schauglas

7 Scroll-Verdichter 
8 Filtertrockner 
9 Thermostatventil
10 Axialventilator
11 Lamellenregister

AI



MASSZEICHNUNGEN
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1-Wasseranschlüsse IN 0011÷0031 Ø3/4” - 0041÷0121 Ø1”1/4
2- Wasseranschlüsse OUT 0011÷0031 Ø3/4” - 0041÷0121 Ø1”1/4

A 970 970 970 970 1100 1100 1100 1450 1450 1450 1450
B 874 874 1125 1125 1125 1125 1125 1200 1200 1700 1700
C 370 370 370 370 420 420 420 550 550 550 550
D 1028 1028 1028 1028 1156 1156 1156 1507 1507 1507 1507
E 86 86 86 86 117 117 117 117 117 117 117
F 96 96 96 96 222 222 222 245 245 245 245
G 719 719 719 719 790 790 790 815 815 815 815
H 328 328 328 328 378 378 378 497 497 497 497
I 998 998 998 998 1126 1126 1126 1477 1477 1477 1477

Abmessungen 0011 0021 0025 0031 0041 0051 0061 0071 0091 0101 0121

Operative Freiräume 0011 0021 0025 0031 0041 0051 0061 0071 0091 0101 0121

L 900 900 900 900 900 900 900 900 900 900 900
M 200 200 200 200 400 400 400 400 400 400 400
N 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Gewichtsverteilung 0011 0021 0025 0031 0041 0051 0061 0071 0091 0101 0121

W1 30 31 37 40 45 46 50 83 84 106 107
W2 15 15 19 20 22 23 25 42 42 53 54
W3 14 15 18 18 21 22 23 40 40 49 50
W4 27 29 36 37 43 44 47 80 82 102 104
TOT 86 90 110 115 131 135 145 245 248 310 315

I



INSTALLATION

6

WASSERANSCHLÜSSE 

WAHL DES AUFSTELLUNGSORTES
Vor der Installation den Aufstellungsort mit dem Betreiber
festlegen. Dabei ist zu beachten:
- Die Stellfläche muß für das Gewicht des Gerätes geeignet

sind.
- Die Mindestfreiräume für Wartung, Service und die unbe-

hinderte Luftzirkulation müssen unbedingt eingehalten
werden.

- Das Gerät muß in einem abgeschlossenen, nicht allge-
mein zugänglichem Bereich aufgestellt werden, der den
Vorschriften des jeweiligen Landes entspricht, und der die
problemlose Wartung ermöglicht. Falls dies nicht
möglich sein sollte, müssen die Verflüssiger-
Schutzgitter montiert werden.

AUFSTELLEN
Vor dem Transport des Gerätes ist die Tragfähigkeit der
verwendeten Transportmittel zu überprüfen. Beachten Sie
dazu die Angaben auf der Verpackung.

Wenn das Gerät zum Aufstellungsort gefahren werden
muß, ist ein Hubwagen o.ä. zu benutzen, wobei das
Gewicht des Gerätes gleichmäßig verteilt werden muß.
Zum Anheben Stangen durch die speziellen Aussparungen
im Grundrahmen stecken, die lang genug sind, um die Hub-
seile und Abrutschsicherungen angebracht werden können.
Um Beschädigungen zu vermeiden, stellen Sie sicher, daß
die Hubseile nicht am Gerät scheuern können. Das Gerät
am Bestimmungsort aufstellen und zwischen Grundrahmen
und Fundament eine Gummimatte (min. Stärke 10 mm)
legen oder Schwingungsschutzfüße (Option)  anbringen.
Nun das Gerät perfekt gerade ausrichten und sicherstellen,
daß genügend Freiraum für Arbeiten an der Elektrik und
am hydraulischen System bleibt. Falls das Gerät an seinem
Aufstellungsort starken Windkräften ausgesetzt ist, muß es
entsprechend am Fundament verankert werden, wobei
eventuell Halteseile zu verwenden sind. Bei Installation
eines Wärmepumpengerätes ist auch die Kondensatwanne
vorzusehen (als Einzelzubehör erhältlich).

Für Wahl und Installation der Komponenten ist der Installateur
zuständig, der nach den Regeln der Technik und der einschlägigen
Gesetzgebung vorgehen muß.Vor dem Anschließen der Rohre sicher-
stellen, daß diese frei von Steinen, Sand, Rost, Schlacke oder sonstigen
Fremdkörpern sind, welche die Anlage beschädigen könnten. Es emp-
fiehlt sich einen Bypass zu legen, damit die Rohre durchgespült wer-
den können, ohne das Gerät abhängen zu müssen (siehe Entleerven-
til). Die Verbindungsrohre müssen so gesichert werden, daß das Gerät
nicht von ihrem Gewicht  belastet wird. Für den Wasserkreis des Ver-
dampfers  empfiehlt sich die Installation der folgenden Instrumente:
1. Zwei Manometer mit entsprechendem Meßbereich (je einer an

Ein- und Austritt).
2. Zwei Schwingungskompensatoren (je einer an Ein- und Austritt).

3. Zwei Absperrventile (am Eintritt normal, am Austritt Abgleichventil)
4. Ein Strömungswächter (am Eintritt) oder ein Differenzdruckwäch-

ter (Ein-/Austritt).
5. Zwei Thermometer (am Ein- und Austritt).
6. Ein Filter am Eintritt, der so nahe wie möglich am Verdampfer und

an einer für Wartungsarbeiten leicht zugänglichen Position instal-
liert wird.

Die Menge des Wasserdurchflusses durch das Gerät muß den auf der
Seite 13 angegebenen Werten entsprechen. Der Wasserdurchfluß muß
außerdem während dem Betrieb konstant erhalten werden.
Die in der Anlage enthaltene Wassermenge muß so bemessen sind, daß
Kompensationsstörungen der Kältekreise vermieden werden.
Beziehen Sie sich hierzu auf die Werte der Seite 21.

9
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2 4

1

15
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15 15
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13

14

13

2 3

5

6

GEBRAUCH

GERÄT 

T

6
TF

1

1

1 Manometer

2 Schwingungskompensator

3 Absperrventil

4 Abgleichventil

5 Strömungswächter

6 Thermometer

7 Wasserpumpe

8 Sicherheitsventil

9 Entlüftungsventil

10 Expansionsgefäß

11 Filter

12 Füllventil

13 Temperatursonde

14 Differenzdruckwächter

15 Entleerventil / chemische Wäsche

16 Automatisches Entlüftungsventil

(nur für Plus-Rohr)

I
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Wasseranschluß-Schema
mit Pumpen-Tank-Einheit
(optional)



7HRAT R407C

ABMESSUNGEN UND POSITION DER ANSCHLÜSSE

Größe 0011 0021 0025 0031 0041 0051 0061 0071 0091 0101 0121

Falls die erforderliche Förderhöhe größer ist, als die in der
Pumpen-Tank-Einheit eingebaute Pumpe erbringt, kann eine
zusätzliche Pumpe eingesetzt werden.
Diese kann einfach anstelle des eingesetzten Rohrstücks
installiert und über die Klemmen 4 und 5 der Klemmleiste
des Schaltschranks angesteuert werden.

Die Kaltwassersätze HRAT müssen mit einem geeig-
neten, am Wassereintritt zu befestigenden Füllsystem
und einem Entleerungshahn am tiefsten Punkt der Anlage
ausgestattet werden. Bei Anlagen mit Frostschutzmitteln
oder bei Vorliegen besonderer Gesetzesvorschriften
müssen Wasserabsperrvorrichtungen verwendet wer-
den. Die mangelnde Installation der Filter und 

Schwingungsdämpfer kann Verstopfungen, Beschädi-
gungen und Lärm verursachen, für die der Hersteller
nicht haftet.
Besondere Versorgungswasser müssen entsprechend
aufbereitet werden.
Als Referenzwerte können die Werte der Tabelle
genommen werden.

FÜLLEN DER ANLAGE
- Vor dem Füllen sicherstellen, daß der Entleerungshahn der

Anlage geschlossen ist.
- Alle Entlüftungsventile der Anlage und der entsprechenden

Geräte öffnen.
- Die Absperrvorrichtungen der Anlagen öffnen.
- Mit dem Füllen beginnen, indem das Füllventil der Anlage der

Anlage langsam geöffnet wird.
- Sobald Wasser aus den Entlüftungsventilen der Geräte aus-

tritt, diese schließen  und mit dem Füllen fortfahren, bis am
Manometer ein Wert von 1,5 bar abgelesen wird.

Die Anlage wird auf einen Druck von 1 bis 2 bar
gefüllt.
Es empfiehlt sich diese Operation nach einigen
Betriebsstunden zu wiederholen und den Druck regel-
mäßig zu prüfen und nachzufüllen, sobald er unter 1
bar absinkt.
Die Dichtigkeit der Verbindungen kontrollieren.

PH 6-8
Elektrische Leitfähigkeit unter 200 mV/cm (25°C)
Chlorionen unter 50 ppm
Schwefelsäureionen unter 50 ppm
Eisen gesamt unter 0,3 ppm
Alkalität M unter 50 ppm
Härte gesamt unter 50 ppm
Schwefelionen keine
Ammoniakionen keine
Siliziumionen unter 30 ppm

ENTLEEREN DER ANLAGE
- Vor dem Entleeren den Hauptschalter der Anlage auf "aus"

stellen.
- Sicherstellen, daß das Füllventil der Anlage geschlossen ist.
- Den Entleerungshahn  und alle Entlüftungsventile der Anlage

und der entsprechenden Geräte öffnen.

Wenn die Anlage ein Frostschutzmittel enthält, darf
dieses nicht frei abfließen, weil es umweltschädlich ist.
Das Mittel muß vielmehr aufgenommen und eventuell
wiederverwendet werden.

A WASSERAUSTRITT

WASSEREINTRITT

C
B

A (mm) 86 86 86 86 117 117 117 117 117 117 117
B (mm) 96 96 96 96 222 222 222 222 245 245 245
C (mm) 719 719 719 719 790 790 790 790 815 815 815
Wasseranschlüsse (Ø) 3/4” 3/4” 3/4” 3/4” 1”1/4 1”1/4 1”1/4 1”1/4 1”1/4 1”1/4 1”1/4

19 2 4 6

T

1

13

14

13

2 3 5

GEBRAUCHGERÄT
11

15

15

8 1210

7

6

TF

Wasseranschluß-Schema  mit an der Anlage installierter Wasserpumpe 1 Manometer

2 Schwingungskompensator 

3 Absperrventil

4 Abgleichventil

5 Strömungswächter

6 Thermometer

7 Wasserpumpe

8 Sicherheitsventil

9 Entlüftungsventil

10 Expansionsgefäß

11 Filter

12 Füllventil

13 Temperatursonde

14 Differenzdruckwächter

15 Entleerventil / chemische Wäsche



ELEKTROANSCHLÜSSE

8 HRAT R407C

Die Kaltwassersätze HRAT verlassen das Werk komplett ver-
drahtet und erfordern lediglich den Anschluß an das Versorgungs-
netz, sowie den Anschluß des Strömungswächters, des Fernschal-
ters (ON/OFF) und der Wasserpumpe an die entsprechenden
Klemmen. Dieser Vorgang muß durch Fachpersonal und gemäß
der gültigen Vorschriften des jeweiligen Landes erfolgen.
Für alle Arbeiten elektrischer Art verweisen wir auf die im
vorliegenden Handbuch enthaltenen Schaltpläne.
Außerdem sollte kontrolliert werden:
- Ob die Merkmale des Versorgungsnetzes den in der folgenden

Tabelle angeführten Leistungsaufnahmen entsprechen, wobei
auch eventuelle andere, gleichzeitig betriebene Geräte zu
berücksichtigen sind.

Die Spannungsversorgung zum Gerät darf erst ein-
geschaltet werden, wenn die Installation wasserseitig und
elektrisch abgeschlossen ist.
Alle Elektroanschlüsse müssen von qualifiziertem Fach-
personal und gemäß den im jeweiligen Installationsland
geltenden einschlägigen Vorschriften durchgeführt werden
Beachten Sie die Vorschriften für den Anschluß der Pha-
sen, Neutral- und Schutzleiter.
Der elektrischen Einspeisung muß ein spezieller Schutz
gegen Kurzschlüsse und Erdschlüsse vorgeschaltet wer-
den, der die Anlage im Kurzschlußfall sicher von den ande-
ren Verbrauchern trennt.

Die Versorgungsspannung darf niemals mehr als ±10%
von der für das Gerät angegebenen Versorgungsspannung
abweichen.
Falls dies vorkommen sollte, ist das Energieversorgungsun-
ternehmen zu informieren Falls dies vorkommen sollte, ist
das Energieversorgungsunternehmen zu informieren.
Für die Elektroanschlüsse sind doppelt isolierte Kabel
gemäß den im jeweiligen Installationsland geltenden ein-
schlägigen Vorschriften zu verwenden.
Installieren, Sie die Einspeisung möglichst nahe am
Gerät. Diese Schutz- und Trennvorrichtung (Kennlinie trä-
ge) sollte eine Kontaktöffnung von mindestens 3 mm
ermöglichen und ausreichendes Trennvermögen und Feh-
lerstromschutz haben.
Wenn die Vorrichtungen nicht vom Gerät aus sicht-
bar sind, müssen sie verriegelbar sein.
Die effiziente Erdung des Gerätes ist obligatorisch vorge-
schrieben.
Für eventuelle, aufgrund fehlender Erdung des Gerätes
verursachte Schäden kann der Hersteller nicht haftbar
gemacht werden.
Bei Geräten mit Drehstromspeisung den korrekten
Anschluß der Phasen kontrollieren.

Es ist verboten die Wasserrohre zur Erdung des Geräts
zu benutzen.

(V-Ph-Hz) F.L.I. F.L.A. L.R.A. F.L.I. F.L.A. F.L.I. F.L.A. F.L.I. F.L.A.
FU1 FU1* FU2 FU3(kW) (A) (A) (kW) (A) (kW) (A) (kW) (A)

Nominale Werte (1) SICHERUNGEN
Größe Spannungsversorgung Verdichter Ventilatoren Insgesamt Höchstwerte (2) Glas 5x20mm 250V

0011 230~50 1,6 8 45,0 0,08 0,37 1,8 8,51 2,08 11,1 2,5A 4A 1A 0,63
0021 230~50 2,0 9,8 58,5 0,16 0,73 2,2 10,71 2,66 14,4 2,5A 4A 1A 0,63
0025 230~50 2,3 12,2 73,0 0,16 0,73 2,5 12,98 3,12 16,8 3,15A 5A 1A 0,63
0031 230~50 2,7 13,0 95,0 0,16 0,74 2,9 14,1 3,6 19,3 4A 5A 2A 0,63
0021 400-3N~50 1,97 3,72 31,0 0,16 0,73 2,24 4,94 2,77 5,5 2,5A 4A 1A 0,63
0025 400-3N~50 2,25 4,09 38,5 0,16 0,73 2,62 5,74 3,3 6,4 3,15A 5A 1A 0,63
0031 400-3N~50 2,6 4,6 43,5 0,16 0,74 2,92 6,23 3,81 7,3 4A 5A 2A 0,63
0041 400-3N~50 3,2 6,2 51,0 0,32 1,46 3,6 7,78 4,57 9,4 4A 5A 2A 0,80
0051 400-3N~50 4,2 7,1 59,5 0,32 1,46 4,5 8,6 5,78 11,5 4A 5A 2A 0,80
0061 400-3N~50 5,0 8,5 70,5 0,32 1,46 5,3 10,09 7,69 14,8 4A 5A 2A 0,80
0071 400-3N~50 6,0 11,2 94,0 0,67 3,3 6,9 14,63 8,4 17,9 10A 15A 5A 1A
0091 400-3N~50 7,5 13,2 116,0 0,67 3,3 8,2 18,0 10,3 21,2 10A 15A 5A 1A
0101 400-3N~50 8,1 15,1 127,0 0,76 3,9 9,0 20,6 11,1 23,1 10A 15A 5A 1A
0121 400-3N~50 10,5 18,9 159,0 0,76 3,9 11,3 24,3 13,3 26,9 10A 15A 5A 1A

F.L.I. Leistungsaufnahme

F.L.A. Stromaufnahme

L.R.A. Anlaufstrom des Kompressors

(1) Außenlufttemperatur 35°C - Wassertemperatur am Verdampfer 12/7°C.

(2) Auf die niedrigste Nennspannung bezogene Werte (50 Hz).

Diese Werte sind für die Bemessung der Schutzschalter und der Stromkabel zu berücksichtigen.

FU1* Anstelle von FU1 zu verwendende Sicherung bei Verbindung von Tankpumpe + Gerätepumpe (innerhalb des Schaltkastens).

ELEKTRISCHE DATEN HRAT

AI
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BENUTZER-KLEMMLEISTE

QS

SCHALTKASTEN
Der Schaltkasten befindet sich im Innern des Gerätes, und
zwar am oberen Teil des Raums, in dem sich die verschie-
denen Komponenten des Kältekreises befinden.
Für Arbeiten am Schaltkasten muß das Frontpaneel des
Gerätes durch Lösen der Schrauben demontiert werden.
Für den Zugriff auf die Komponenten des Schaltkastens
und die Klemmleiste die beiden Schrauben des Schranks
ausschrauben.

LAYOUT SCHALTKASTEN HRAT 0011÷0061

LAYOUT SCHALTKASTEN HRAT 0071÷0121

Kabelführungen für unter Spannung stehende Leiter, auch bei offenem Trennschalter mit
Türverriegelung (QS) 

BENUTZER-KLEMMLEISTE

QS
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ANSCHLUSS DER ELEKTROEINSPEISUNG
Für den funktionellen Anschluß des Gerätes das Einspeise-
kabel zum Schaltkasten in das Gerät führen und, bei  Ein-
phasenanschluß (230V~50Hz), an den Klemmen (L) Phase,
(N) Neutralleiter und (PE) Schutzleiter, oder bei Drehstro-
manschluß (400V-3N~ 50Hz), U-V-W als Phasen, N (Neu-
tralleiter) und PE (Schutzleiter) anschließen.

OPTIONALE ELEKTROANSCHLÜSSE
Alle Klemmen, auf die sich die folgenden Erklärungen
beziehen, gehören zu der Klemmleiste im Innern des
Schaltkastens, die als “Installateurklemmen” bezeichnet
werden.

FERN - EIN/AUS
Zur Fern-Ein-/Ausschaltung des Gerätes muß die Brücke an
den Klemmen 10 und 11 der Klemmleiste durch einen
Schaltkontakt (potentialfrei) ersetzt werden. Für zeitgesteu-
ertes Ein-/Ausschalten den Kontakt einer Tages- oder
Wochenzeitschaltuhr zwischen den Klemmen 10 und 11
anschließen.

FERNALARM
Falls der wegen einer Funktionsstörung erfolgte Maschinen-
stopp an eine entfernte Stelle gemeldet werden soll, kann
über die Klemmen 8 und 9 eine Vorrichtung für die akusti-
sche und visuelle Alarmanzeige angeschlossen werden.
Die Phase an die Klemme 9 und die Vorrichtung für die
Alarmanzeige zwischen der Klemme 8 und dem Neutrallei-
ter anschließen (anwendbare max. Last 1A bei
230V~50Hz).

KIT FERNBEDIENUNG
Die Fernbedienung ermöglicht von einer entfernten Stelle
aus die Kontrolle aller Gerätefunktionen und den Zugriff
auf die Parameter der Elektronik-Platine.
Sie besteht aus einem Fernbedienungsmodul und einem
Transformator.
Bei der Installation wie folgt vorgehen:
- Die Versorgung des Gerätes abhängen (mit dem Trennschal-

ter mit Türverriegelung QS) und den Schaltkasten öffnen.
- Die Brücke zwischen den Klemmen 14-15 der Klemmlei-

ste entfernen.
- Den Fernbedienungsmodul mit zwei Leitern an die Klem-

men 14 und 15 anschließen.
Die Klemme 14 mit der "IN"-Klemme, Klemme 15 mit
der "OUT"-Klemme des Moduls verbinden.

- Den mitgeliferten Transformator an die Klemmen 12V –
12V des Fernbedienungsmoduls anschließen und mit
230V~50Hz speisen.

- Die Steckbrücke JMP1 an der Rückseite Bedien- und
Anzeigeeinheit CVM2 im Schaltkasten anbringen.

Zur Vermeidung von Interferenzen emp-
fiehlt sich die Verwendung eines abgeschirmten
Kabels. Die Länge dieses Kabels darf 100 m
nicht überschreiten.

ANSCHLUSS DER PUMPE
Wenn die Pumpe am Gerät oder die Pumpe der Pumpen-
Tank-Einheit verwendet werden soll, wird diese an die
Klemmen 4 und 5 und Erdleiter der Klemmleiste ange-
schlossen.

ANSCHLUSS DES STRÖMUNGSWÄCHTERS
Wird ein Strömungswächter verwendet, ist dieser an die
Klemmen 12 und 13 der Klemmleiste anzuschließen, wofür
die Brücke zu entfernen ist.



11HRAT R407C

P
E

L N

5
26

1 2

230Vac

25

IN
PU

T

19
21

20

AN
AL

OG
IC

 I
NP

UT

11

OU
TP

UT

6
9

17
8

7
34

18

TK
1

32
33

30
31

29
12

16
+

10
11

15
-

14
13

10

8
9

M
a

x
 

2
3

0
V

 
1

A

14
15

IN
OU

T

OU
T

IN12
V

12
V

12
V

12
V

4
5

1~M

3

+to

+to

F
U

3

R
1

A
4

19

20

3
2

3
3

3
4

3
5

32

33

34

36

30

31

22

27

35

36

30

31

19

43

44

45

46

A
5

K
M

1

F
2

S
A

R
D

B
T

1
B

T
2

T
T

L
R

S
2

3
2

F

P
C

U

S
E

R
I

A
L

T
T

L

N
4

U
3

L
2

U
1

A
1

N
2

3
0

V
a

c

21

2
3

0
 

V
a

c

1
9

2
0

2
2

F
3

F
4

F
5

24

F
U

1
2 0

T
C

29

+po

B
P

1

23 23

37

22

25

38

40

41

23

42

23

26 19

E

19

20

22

1
9

1
9

1
9

2
0

18

19

2

0

29

K
A

1

K
A

1
K

M
1

3

0

2

0

37

25

38

40

41

42

23

N5
N2

21

F1
N1

33
34

26

16

17

4

8 C
2

5

4

5

16

17

16

17

16

17

R
2

28 28

4

47

48

1
7

1
6

43

9

Q
S

Q
F

U-
N

U
-

N

22
25

N6
27

23
N3

24
28

1~M

U
1

Z
1

U
2

Z
2

1~M

U
1

Z
1

U
2

Z
2

E
V

1
E

V
2

66

7 7

10

14 C
3

11

10

11

15

1212

13 13

6
7

1
2

3
4

5
6

7
F

1
2

3
4

5
6

7
G

1
2

E
3

1
2

D
5

6
C

1
2

C
3

4
1

B
2

3
4

5
6

1
A

2
3

4
5

6

N
L

1 0

2
3

2
5

2
4

2
3

2
0

1
9

1
7

1
6

2
3

2
5

2
0

3
8

12
13

F
1

3
9

2
3

3
9

44

45

46

47

48

1
7

1
6

3
7

1
7

1
6

2
3

marrone

bianco

F
U

2

1
0

,
5

 
m

A

L
-

N

M
O

R
S

E
T

T
I

 
P

E
R

 
IN

ST
A

LL
A

T
O

R
E

IN
ST

A
LL

A
T

O
R

S
T

E
R

M
IN

A
L

 
B

O
X

L
N

1~M Z

C
S

R

C
1

1
2

3

Q
M

1

K
M

1

SCHALTPLAN HRAT EINPHASIG

W
er

ks
eit

ig 
ins

ta
llie

rt
e 

Ko
m

po
ne

nt
en

A1
 

EM
V-

Fil
te

r
A2

 
Ele

kt
ro

nik
-P

lat
ine

 
Ve

nt
ila

to
rs

te
ue

ru
ng

A3
 

M
ikr

op
ro

ze
ss

or
re

gle
r

A4
 

Be
di

en
- 

un
d 

An
ze

ige
ein

he
it

BT
1 

Te
m

pe
ra

tu
rs

en
so

r a
m

 W
as

se
re

int
rit

t d
er

 A
nla

ge
BT

2 
Fr

os
tsc

hu
tz

-T
em

pe
ra

tu
rs

en
so

r 
am

 
W

as
se

ra
us

tr
itt

BP
1 

D
ru

ck
se

ns
or

 
Ve

rflü
ss

igu
ng

ss
te

ue
ru

ng
C1

 
Be

tr
ieb

sk
on

de
ns

at
or

 
Ve

rd
ich

te
r

C2
/ 3

 
Be

tr
ieb

sk
on

de
ns

at
or

 Ve
nt

ila
to

re
n

EV
1-

 E
V2

 
Ve

nt
ila

to
re

n
F2

 
Ve

rd
ich

te
rs

ch
ut

z 
(für

 M
od

.m
it 

ex
te

rn
em

 S
ch

ut
z)

F3
 

D
iffe

re
nz

dr
uc

ks
ch

alt
er

F4
 

H
oc

hd
ru

ck
pr

es
so

sta
t 

F5
 

N
ied

er
dr

uc
kp

re
ss

os
ta

t 

Vo
m

 In
sta

lla
te

ur
 ge

lie
fer

te
 u

nd
 m

on
tie

rt
e 

Ko
m

po
ne

nt
en

E 
W

as
se

rp
um

pe
 

(se
rie

nm
äß

ig 
nu

r b
ei 

Pu
m

pe
n-

Ta
nk

-E
inh

eit
)

F1
St

r
öm

un
gs

wä
ch

te
r

Q
F 

H
au

pt
sc

ha
lte

r 
An

lag
e

RD
 

Ko
nt

ro
lle

uc
ht

e 
Fe

rn
-A

lar
m

SA
 

Sc
ha

lte
r (

O
N

 - 
O

FF
)

O
pt

io
na

les
 Z

ub
eh

ör

A5
 

Fe
rn

be
di

en
un

g
FU

1 
Sic

he
ru

ng
FU

2 
Sic

he
ru

ng
 V

en
til

at
or

FU
3 

Sic
he

ru
ng

 
H

ilfs
kr

eis
KM

1 
La

sts
ch

üt
z V

er
di

ch
te

rs
te

ue
ru

ng
KA

1 
St

eu
er

re
lai

s 
W

as
se

rp
um

pe
Q

M
1 

Üb
er

str
om

au
slö

se
r V

er
di

ch
te

r
Q

S 
H

au
pt

sc
ha

lte
r

R1
 

Ö
lsu

m
pf

he
izu

ng
 Ve

rd
ich

te
r

R2
 

Fr
os

tsc
hu

tz
he

izu
ng

RD
 

Ro
te

 
Stö

rm
eld

ele
uc

ht
e

SA
 

Ein
ga

ng
 

für
 O

N
/O

FF
-F

er
ns

ch
alt

er
TC

 
Tr

an
sfo

rm
at

or
U 

Se
rie

lle
 

Sc
hn

itt
ste

lle
Z 

Ve
rd

ich
te

r






































	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Grundsätzliche Sicherheitsvorschriften
	Kennzeichnung
	Anlieferung und Transport des Produkts
	Beschreibung des Standardgerätes
	Maßzeichnungen
	Installation
	Wasseranschlüsse
	Elektroanschlüsse
	Allgemeine technische Daten
	Leistungsdaten Kühlbetrieb
	Betriebsgrenzen
	Hydraulikdaten
	Kältekreis
	Überprüfung und Inbetriebnahme des Gerätes
	Aktivierung/Deaktivierung des Gerätes
	Eingabe der Betriebsparameter
	Eingabe der Serviceparameter
	Betriebsstatusanzeige
	Alarmanzeige
	Funktionsmerkmale
	Längerer Stillstand
	Ordentliche Wartung
	Saisonbedingte Wartung
	Eventuelle Anomalien

	seg: 
	lib: 

	home: 
	CLDL: 


